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Teil I: Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung 
am DIPF 
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Das FDZ Bildung am DIPF 

 Teil I:  Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung am DIPF 
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FDZ Bildung: Inhalte 

 Teil I:  Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung am DIPF 

FDZ BILDUNG 

Studien  
Studieninformationen (Abstract, Forschungsdesign, Laufzeit, Schlagworte u.a.) 

Qualitative Daten 

AV Daten (z. B. Unterrichtsvideos) 

Auditive Daten (z. B. Interviews) 

Textuelle Daten (z. B. Transkripte) 

Begleitmaterialien  (z. B. Leitfäden) 

Zugriff zu den Primärdaten  
im FDZ Bildung 

Quantitative Instrumente 

Fragebogenskalen  & -Items  

Originalfragebögen & Originaltests 

Testskalierung & Testitems 

Zugriff zu Instrumenten  
im FDZ Bildung 

Zugriff zu den Primärdaten  
über Verlinkung zu anderen FDZ 
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FDZ Bildung: Qualitative Daten (Stand: 01/17) 

 Teil I:  Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung am DIPF 

 Datenbestände aus 22 Projekten 

 Bereitstellung (aktuell): 

 8 Studien (z.B. bildungshistorisch 
„Audiovisuelle Aufzeichnungen von 
Schulunterricht in der DDR“ oder große, 
nationale Studien wie „Pythagoras: 
Unterrichtsqualität, Lernverhalten und 
mathematisches Verständnis“ oder „DESI – 
Deutsch Englisch Schülerleistungen 
International“) 

 1884 Video- und Audio-Dateien 

 2185 Textdokumente (Transkripte von 
Unterrichtsaufzeichnungen/ Interviews, 
Lektionsübersichten, Kodierungen, Episoden, 
Ratings) 
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Teil II: Herausforderungen bei der 
Bereitstellung der Daten  

 Teil I:  Forschungsdatenzentrum (FDZ) Bildung am DIPF 
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Herausforderungen im Überblick 

 Teil II:  Herausforderungen bei der Bereitstellung der Daten 

 Herausforderung bei der Datenübergabe/ Datenübernahme  

  Daten bekommen 

 

 Herausforderung bei der Datenaufbereitung  

  Anonymisierung vs. Analysepotential 

 

 Herausforderung bei der Datenweitergabe 

  Unterschiedlicher Personenbezug der Daten 

 

 Herausforderung bei der Datennachnutzung 

  Fehlende Dokumentation/ Kontextualisierung 

 



8 Zugriffskonzept 
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Herausforderung: Personenbezug der Daten 

 Teil II:  Herausforderungen bei der Bereitstellung der Daten 

 Material ohne Personenbezug 
(Interviewleitfäden, Manual 
für die Transkription etc.) 

 

 Faktisch anonymisierte Daten 
(anonymisierte Transkripte von 
Unterrichtsstunden und/ oder 
Lehrer- und Schülerinterviews) 

 

 Daten mit Personenbezug 
(Audio- und Videodateien) 

Zugriffsstufe 1: Frei zugänglich 
(für jeden Interessierten) 

 

Zugriffsstufe 2: Nach 
Registrierung und Anmeldung 
(für jeden Interessierten) 

 

Zugriffsstufe 3: Nach 
Registrierung und zusätzlicher 
Antragstellung (nur für 
Antragsberechtigte und nach 
Begutachtung) 

Personenbezug                       Zugriffsstufe 

  

  

  



10 Zugriff Unterrichtsaufzeichnung - DESI 



11  Teil II:  Herausforderungen bei der Bereitstellung der Daten 

Entscheidungsfaktoren für die Zugriffsstufen  

Personenbezug der Daten und 
des Materials/ Risiko der De-
Anonymisierung 

Zugriffsstufe 

Absprachen mit dem 
Datengeber/ der Datengeberin 

Sensibilität des Materials/ 
Inhaltes (besondere Arten von 
Informationen, z.B. ethnische 
Herkunft, politische Meinung, 
religiöse Überzeugung, 
Gesundheit, Sexualleben …) 
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Informationen zum FDM für Projekte 
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